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Schriften, Texte und Materialien, aus denen ich zwar nicht direkt geschöpft, von deren Zufluss jedoch der Fluss meiner Gedanken an Tiefe und Klarheit gewann. Manche haben auch die Richtung und Breite dieses Flusses beeinflusst. Manchmal sind es auch nicht einmal sie selbst, sondern nur ihr(e) Autor(in). Dies gilt auch von einigen, die sich als meine Schüler ausgeben. (Und es kommt sogar vor, dass in einem Werk ein Beitrag von mir ist, den ich schon mit meinen „Schriften“ geliefert habe.) Ich ordne sie deshalb einfach alphabetisch… F.S.
1.    Arbeitsgruppe Integration Würzburg (Hrsg.): Wege zur Integration. Würzburg: Ulrich Reuter, 1986
2.    Arbeitskreis Kooperative Pädagogik e. V. (Hrsg.): Kooperative Pädagogik schwerst​behinderter Menschen. Frankfurt am Main: Peter Lang, 1993
3.    Behinderte in Familie, Schule und Gesellschaft (1): Geschichte der Heil- und Sonderpädagogik. Heft 3/1982 (Beachten: Beitrag von A. Möckel!)
4.    Behinderte in Familie, Schule und Gesellschaft (2): Menschenbild und Therapie. Heft 2/1992 
5.    Behinderte in Familie, Schule und Gesellschaft (3): Die Welt ein-verleiben. Heft 2/1997

6.    Chaunière, Jean-Michel: Psychomotorische Ansätze und psychomotorische rééducation in französischen Ländern. Universität Hannover, 1995

7.    Eggert, Dietrich (Hrsg.): Beiträge zur sonderpädagogischen Forschung – Referate der 10. Arbeitstagung der Dozenten an Sonderpädagogischen Studienstätten in Hannover. Berlin: Carl Marhold, 1975

8.    Ehrhardt, Johannes (Hrsg.): Spüren  Experimentieren  Gestalten - Impulse, die von der Elsa Gindler – Traditionslinie ausgehen und ihre Bedeutung für die künftige Bildung. CALE-Papers Nr. 9, Hannover: CCR 1998

9.    Haubner, Angela, Tichy, Ellen, Zillmer, Heiner (Hrsg.): Warum spielt der Mensch … Theater? Streifzüge durch die Pädagogik mit Inszenierungen von Alltag und Gesellschaft. Festschrift zum 60. Geburtsgag von Dietlinde Gipser. Universität Hannover: Theorie und Praxis, Band 75, 2001

10.  Horster, Detlef: Was soll ich tun? Moral im 21. Jahrhundert. Leipzig: Reclam, 2004
11.  Hüper, Christa: Schmerz als Krankheit – Die kulturelle Deutung des chronischen Schmerzes und die politische Bedeutung seiner Behandllung. Frankfurt am Main: Mabuse, 1994

12. Jetter, Karlheinz: Kindliches Handeln und kognitive Entwicklung – Ein Beitrag zur Kognitionspsychologie des körperbehinderten Kindes auf der Grundlage der genetischen Theorie Jean Piagets. Bern: Hans Huber, 1975

13.  Kampe, Roland: Konzeption zur Sicherung von Qualität im Pflege- und Betreuungs​bereich sozialer Einrichtungen. Ein Weg zum kooperativen Führungsstil durch Veränderungsmanagement und fachliche Grundlagenarbeit mit den Mitarbeitern. Reha-Südwest, Karlsruhe, o.J.

14.  Kampe, R., Schmitt, M., Lindmayer, F.: Kompensationspflege – Ein neues Konzept in der Pflege und Betreuung mehrfachbehinderter Kinder und Jugendlicher. Reha-Südwest, Karlsruhe, o.J.
15.  Knebel, Ulrich von: Kindliche Aussprachestörung als Konstruktion – eine historische Analyse mit pädagogischere Perspektive. Münster: Waxmann, 2000

16.  Merz, Martin: Zwischenland – Die gesammelten Gedichte. Innsbruck: Haymon, 2003

17.  Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg: Kinder und Jugendliche mit einer Körperbehinderung – Leitlinien zur schulischen Förderung. Stuttgart, 2004

18.  Mürner, Christian (Hrsg.): Die Schlumper – Bildnisse. Hamburg: So. Agentur, 2004

19.  Paulmichl, Georg: strammgefegt – Geschichten, Märchen und Bilder: Zusammengestellt von D. Raffeiner und G. Grüner. Werkstatt für Behinderte Prad. Bozen, o.J.

20.  Peuke, Rolf: Körper und Identität – Welche Funktion hat das „Sich-Bewegen“ bei der Genese von Subjekt-Objekt-Strukturen? Ahrensburg bei Hamburg: Czwalina, 1989

21.  Porte, Carsten de la, Schmitt, Martin, Kampe, Roland: Schattensprünge – Gedichte über Behinderte. Karlsruhe:1996

22.  Porte, Carsten de la, Schmitt, Martin, Kampe, Roland: Stimmen aus dem Glashaus – Neue Gedichte über Schwerstbehinderte. Wörth: Andreas Diecke, 2. Auflage, 1997

23.  Praschak, Wolfgang: Sensumotorische Kooperation mit Schwerstbehinderten als Herausforderung für eine allgemeine Pädagogik. Universität Hannover: Theorie und Praxis, Band 31, 1990

24.  Praschak, Wolfgang: Alltagsgestaltung und Zusammenarbeit – Grundlagen der sensumotorischen Kooperation mit schwerstbehinderten Menschen. Manuskript eines Vortrags im Februar 1993 am Institut für Heilpädagogik der Universität Fribourg (Schweiz)

25.  Rathgeber, Carsten: Offene Lernprozesse in der Informationsgesellschaft - Systemische Überlegungen zum Sinn des Lernens. Pädagogische Rundschau, Frankfurt, 55, 201-218, 2001

26.  Rathgeber, Carsten: Fragen zum Lernen in der (post)modernen Gesellschaft – Lernen im Spannungsfeld von Wissenschaft und Lebenskomplexität. Pädagogische Rundschau, Frankfurt, 59, 575-606, 2005 (Beilage: Wettbewerb etc.)

27.  Rehabilitationszentrum Südwest für Behinderte gGmbH: Das große Reha-Südwest Kompendium. Karlsruhe, 2001

28.  Ritter, Gisela: Eine moderne Methode der Befundaufnahme und Behanldungs​planung im Bobath-Konzept am Beispiel der Behandlung von Kindern. Krankengymnastik, 3/1999, 416-433

29..  Ritter, Gisela: Das Bobath-Konzept. Manuskript für das Buch: Fröhlich, A., Heinen, N., Lamers, W. (Hrsg.): Texte zur Körper- und Mehrfachbehindertenpädagogik, Band 1, Schwere Behinderung in Praxis und Theorie – ein Blick zurück nach vorn. Düsseldorf, 2001

30.  Schmitt, Martin, Kampe, Roland, Kretschmar, Maika: Mein Haus soll ein Mensch sein – Gedichte. Karlsruhe: de la Porte, 2001

31.  Schönberger-Kuse, Heidi: Spielerische Entwicklung und Gesichtspunkte der Beschäftigungstherapie bei der Behandlung von Kindern mit cerebralen Bewegungsstörungen. Vortragsmanuskript. Oerrel: Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband, November 1971

32.  Schönberger-Kuse, Heidi: Die Rolle der Beschäftigungstherapeutin in der Körperbehinderten-Pädagogik. Vortrag. Sonderschule für körperbehinderte Kinder Wiener Neustadt, Arbeitstagung, 4. April 1974

33.  Schönberger-Kuse, Heidi: „Die Bobath-Therapie erschien mir damals wie ein Wundermittel!“ Eine Ergotherapeutin erzählt ihren Werdegang. (Im Gedenken an Dr. Berta und Dr. Karel Bobath). Krankengymnastik, 4/1992, 425-427

34.  Schönberger-Kuse, Heidi: Ergotherapeutische Aufgaben im Bobath-Konzept. Vortragsmanuskript. Fachtagung Down-Syndrom, Universität Hannover, 13.-15.09.1996
35.  Seewald, Jürgen: Die Suche nach des Pudels Kern – Reflexionen zur Selbst​erfahrungswoche mit Miriam Goldberg in Gallneukirchen vom 30.05. bis 04.06.1998 (Manuskript)
36.  Seewald, Jürgen: Pychomotorik und gesellschaftlicher Wandel. – Manuskript (1998?)
37.  Solarová, Svĕtluše (Hrsg.): Mehrfachbehinderte Kinder und Jugendliche – Aktuelle und grundlegende Beiträge zur Mehrfachbehinderung. Berlin: Carl Marhold, 3. Aufl., 1979

38.  Spittler-Massolle, Hans-Peter: Blindheit und blindenpädagogischer Blick – Der Brief über die Blinden zum Gebrauch für die Sehenden von Denis Diderot uns seine Bedeutung für den Begriff der Blindheit. Frankfurt am Main: Peter Lang, 2001

39.  Stolze, Helmuth: Wege zu den leiborientierten Therapien. – Praxis der Psychotherapie und Psychomotorik, 1991, 36/58-67
40.  Strauß, Elfie: Lernen und Dialog in der Feldenkrais-Arbeit. Universität Hannover, 1998

41.  Verband deutscher Sonderschulen – Landesverband Baden-Württemberg e.V., Mitteilungsblatt: Dokumentation zur Sonderschullehrerausbildung in Baden-Württemberg. Sonderheft 1976

42.  Welling, Alfons: Zeitliche Orientierung und sprachliches Handeln - Handlungstheoretische Grundlegungen für ein pädagogisches Förderkonzept. Frankfurt am Main: Peter Lang, 1990

43.  Welling, Alfons: Niklas und die Bobath-Therapie – Dokumentation einer Einzelfall​studie. Stuttgart: Thieme, 2006

44.  Zimmermann, Klaus W. (Hrsg.): Neue Ergebnisse der Heil- und Sonderschul​pädagogik. Band 1: Heilpädagogische Psychologie, Sozialpädagogik.  Beiträge zu einer Festschrift anlässlich des 70. Geburtstages von Herrn Dr. phil. Dr. med. Helmut von Bracken. Bonn-Bad Godesberg: Dürrsche Buchhandlung, 1969




